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für öas neue ljuartal

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hs«ptquartier , 24 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : In der Champagne an der
Straße Somme - Py Souain , in den Argonnen, im Maasge¬
biet und bis zur Mose! hin steigerte sich die Heftigkeit der
Artiüeriekärupfe zeitweise erheblich. Westlich no« Hsuesurt
besetzten wir ln Auswertung des vorgestrigen Erfolges
« och einige Gräben , wobei sich die Zahl der Gefangenen
auf 82 Offiziere , 879 Mann erhöhte.

O -stlichsr Kriegsschauplatz: Während sich die Russen
am Tage nur zu . irrem starken Vorstoß am Brückenkopf von
J -kobstadt östlich von Buschhof aufrafften, unternahmen sie
nachts wiederholte Angriffe nördlich der Bahn Mitau-
Jakobstadt , sowie einen Ueberrumpelungsversuch südwest¬
lich von Diinaburg und mühen sich in ununterbrochenem,
heftigen Ansturm geg <n unsere Front nördlich von Widsy
ab . Alle ihre Angnsie find in unserem Feuer , spätestens
am Hindernis unter schwerer Einbuße a« Leuten znsam-
Kentze krochen . Weiser südlich sind keine neuen Angriffe er¬
folgt.

Balkankriegsschanplatz: Ju der Gegend von Gjeogjeli
kam es beiderseits des Wardar in den letzten Tagen mehr¬
fach . zu Artilleriekämpsen ohne besondere Bedeutung . Aus
einem feindlichen Fliegergeschwader , das Wolovee westlich des
Toirau - Sess angegriffen hatte, wurde ein Flugzeug im Luft-
kamof a - geschoffen . Es stürzte in den See.

Obersts Heeresleitung.
' » * *

^ mmer enger zieht sich der Kreis vor Verdun West¬
lich von Hauocurt wurden weitere Gräben der Fran¬
zosen genommen, wobei sich die Zahl der dort gefangenen
Feinde von 450 auf 911 , darunter 82 Offiziere , erhöht.
Die Franzosen in Malancourt dür > .n nun von ihrem
Rückzug nach Esnes , d . h . nach Süden beinahe abge¬
schnitten sein und es bliebe ihnen dann nur noch der Aus¬
weg nach Osten, auf Bethincourt zu, offen. Aber auch
diese Stellung erscheint nicht mehr gesichert , da die
Höhe 394 , die die Straße von Bethincourt nach Esnes
beherrscht, bereits „unter schwerem Feuer liegt" , wie
der französische Bericht zngibt . Halbamtlich wird die
Pariser Bevölkerung schon auf den Verlust der beiden
festen Stellungen vorbereitet , ist aber Bethincourt
ausgegeben, dann hat auch die Stunde für Cnmieres
geschlagen , und der unmittelbare Angriff auf die Fort¬
linie Bourrns und Marre kann beginnen , denn die dann
noch in Betracht kommenden Vorstellungen von Esnes,
Chattanconrt und Dorf Marre bedeuten für schweres
Geschütz kein Hindernis mehr.

Im Osten dauert das Anstürmen der Russen bei
Tag und Nacht noch an . Stellenweise gelang es ihnen,
Unter Zuhilfenahme eines wütenden.

' Trommelfeuers ihrer
Artillerie unsere vordersten Schützengräben zu übecren-
nen , aber vor den - Haupthindernissen brachen die feind¬
lichen Linien , die divisionenweise vorstürmten , unter
ungeheuren Verlusten , zusammen und in kräftigen Gegen-

lßöß >en trieben unsere Truppen die Russen in wilder
Flucht in ihre alten Stellungen zurück. Das 1 . sibirische
Korps soll ganz aufgerieben sein.

Irr Albanien haben die Oesterreicher die Italiener
schon bis über die letzte Flußbarre , die Balona schützt,
zurückgetrieben und sie stehen jetzt unmittelbar vor der
„unbezwinglichen Stadt "

. Die österreichischen Mörser
werden die Italiener bald davon überzeug . », daß. es für
uns und unsere Verbündeten überhaupt nichts „Unbe-
zwingliches " gibt.

Bei einem Gssecht ein großer engl . Mrerrzer
von dem deutschen Hilfskreuzer „Greif-

zmn Sinken gehracht.

WTB . Berlin , 24 . Mälz . Nachrichten zufolge , die von
verschiedenen Stellen hierher gelangt und neuerdings bestä¬
tigt sind, hat am 29 . Febc . in der nördlichen Nordsee zwi¬
schen dem dsurschsn Hilfskreuzer Greif und drei englischen
Kreuzern sowie einem Zerstörer ein Gefecht stattgefunden.
S .M .S . Greif hat im Laufe dieses Gefechtes einen großen
englischen Kreuzer von etwa 15 000 Tonnen durch Torpedo¬
schuß zum Sinken gebracht und sich zum Schluß selbst in
die Luft gesprsnkt . Von der Besatzung des Schiffes sind
eiwa 150 Mann in englische Kriegsgefangenschaft geraten,
deren Namen noch nicht bekannt sind . Sie werden von den
Engländern , die über den ganzen Vorfall das strengste Still¬
schweigen beobachten , von jedem Verkehr mit der Außenwelt
abgeschlossen. Maßnahmen hiergegen sind eingeleitet.

Der Chef des Admiralitabs der Marine.

! Was ein deutscher Sieg für die
Welt bedeuten wird.

In der trefflichen deutsch-amerikanischen WochenshAst
„Walhalla " veröffentlicht der Professor an der Havard-
Universität Dr . I . A . Walz einen Aufsatz, dem wir
folgendes entnehmen:

s Die deutschfeindliche Strömung in Amerika geht
' zu einem nicht geringen Teil darauf zurück, daß man
s die Folg . n eines deutschen Siegs förcht t Die Deutschen
s so wird behauptet , erstreben eine Weltherrschaft,
! die die Unabhängigkeit und Freiheit aller Nationen
! bedrohen wird . Besteht überhaupt oie Möglichkeit für

eine derartige deutsche Weltherrschaft ? Deutschland er¬
mangelt der physischen , materiellen und geographischen
Grundlage für ckine Weltherrschaft zu Land ober zur
See . Die Deutschen , die sich vor anderen Völkern durch
ihren klaren Wirklichkeitssinn auszeichnen, wissen das
selbst am allerbesten. Kein deutscher Staatsmann und
kein deutscher Publizist von Ruf hat je von Weltherr-

j schaft als dem Ziel deutschen Ehrgeizes gesprochen oder
! auch nur geträumt . Die Behauptung , daß die Deutschen
^ eine Weltherrschaft anstreben, ist ein Teil jenes Lügen-
- und Verleumdnnasfeldzuges gegen alles Deutsche , den
^ die Presse ihrer Feinde vor 18 Monaten eröffnete.
s Fürchten sich die neutralen Länder Euro -
i pas vor einem deutschen Sieg ? Fünf kleine Nationen
j sind die Nachbarn des Deutschen Reichs, die Schweiz,
- Holland , Dänemark , Norwegen und Schweden. Ihre

Syinpathien neigen nach verschiedenen Seiten , aber alle
l fünf sind bis auf den letzten Mann entschlossen, ihre
^ Nationalität und politische Unabhängigkeit bis auf den

letzten Mann aufrecht zu erhalten . Seit 18 Monaten
haben sie mit großen Opfern die Neutralität bewahrt,
trotzdem , daß der Anschluß an die Verbündeten allen
beträchtliche Augenblicksvorteile im Handel und Geschäft
bringen würde . Wenn sie wirklich glaubten , daß ein

- deutscher Sieg ihre Unabhängigkeit und Nationalität ge¬
fährden würde, so hätten sie sich schon lange den Ver¬
bündeten angeschlossen , um der deutschen Gefahr ein
für allemal ein Ende zu machen . Liber diese Nationen

! fürchten sich nicht vor den Folgen eines deutschen Sieges
: und sie sind nicht willens , Gut und Blut zu opfern

für eine Sache, die nicht die ihre ist . x
Walz beweist dann , daß auch Oesterreich-Ungarn

nicht nach der Weltherrschaft strebt, und sagt von diesem
Lande weiter:

Oesterreich ist die Beschützerin der kleinen Nationali¬
täten : Das hat der Doppelmonarchie ihre unerwartete
Kraft verliehen . Kann ein vernünftiger Mensch glauben,
daß die Polen , Tschechen, Madjaren und Kroaten die
Blüte ihrer Mcmneskraft aufopsern , um im Falle des
Sieges deutscher Herrschaft unterworfen zu werden?
Nein , diese Nationen wissen, daß ihre ganze politische
Zukunft vom Siege der deutschen Waffen abhängt , und

daß ihr gemeinsamer politischer Organismus , die Doppel-
mouarchie, zu existieren aufhören wird , im Falle einer
deutschen Niederlage . Sie wissen , daß ein Sieg der
Verbündeten die Vorherrschaft Rußlands auf dem Fest¬
land bedeutet und die Unterdrückung ihrer Nationalität.
Oesterreich-Ungarn ist das Vorbild für die künftige Neu¬
gestaltung Mitteleuropas : eine Vereinigung v . n großen
und kleinen Nationen zu einem gegenseitigen Schutz , die
jedem einzelnen Glied es ermöglicht, sich nach seiner
nationalen Eigenart zu entwickeln , und die dennoch alle
Reibungsflächen aus dem Wege räumt.

Auch die Türkei hat sich den Mittelmächten ange¬
schlossen, um ihre Selbständigkeit zu retten . Nicht minder
würde für Persien und Indien ein deutscher Sieg die
Aussicht ans Selbständigkeit bedeuten.

Es ist von jeher die Größe und Stärke des preußisch¬
deutschen Staates gewesen , daß er nie und nirgends
das Unerreichbare angestrebt hat . Das deutsche Volk
hat seine nationale Politik innerhalb seiner Grenzen
ausgebildct , die ihm Natur und Geschichte gezogen haben,
und dadurch ist es zum weltpolitischen Führer der Gegen¬
wart und Zukunft geworden . Im Zeitalter der Natioi-

i nalität ist das russische Reich ein historischer Anachronis¬
mus . Es ist ein Anachronismus , daß Völker höherer

! Bildung von einem niedriaerstchendcn Volke beherrscht
! und unterdrückt werden , es ist ein Anachronismus , daß
! Polen , Finnland , die Baltischen Provinzen von den Rus-
s seil regiert und bedrückt werden . Aber es ist ebenfalls
s ein historischer Anachronismus , das ein Land von 300
s Millionen Einwohnern , wie Indien , von einer Nation
s von 40 Millionen beherrscht und ausgebeutet wird , oöer
> daß die wirtschaftlichen Verhältnisse Aegyptens - durch die
, wirtschaftlichen Bedürfnisse nicht der Bewohner , sondern
s einer Nation , bestimmt werden, die 3000 englische Meilen
j entfernt ist . Deutschland aber vertritt aus innerer Not-
i Wendigkeit die Unabhängigkeit der Völker, po-
j litisch und wirtschaftlich. Ein deutscher Sieg bedeutet
i das Ende der großen Weltreiche, die auf Eroberungen und
! dem Recht der Macht beruhen . Er bedeutet die Gleich-
s berechtigung der Nationen und die Freiheit der Ent-
! Wicklung . An Stelle von Gewalt und Eroberung wird
! die freiwillige Zusammenarbeit treten . Das aber be-
- deutet eine neue Aera in der Geschichte der Mcnsch-
i heit . Deutschland wird nicht von selbstloser Nächstenliebe

getrieben , sondern vom klar erkannten eigenen Interesse.
! Es ist im Interesse Deutschlands , daß in den Balkan-
! staaten Friede und Ordnung herrschen, daß die Türkei
! wirtschaftlich fortschreite, daß Aegypten selbst seine Wirt-
^ schastspolitik bestimme, daß China stark und unabhän-
l gig dastehe, daß die Tür überall offen bleibe und daß das

Seerecht von allen seefahrenden Nationen gemeinsam
bestimmt werde. Aber all das ist auch im Interesse
der Vereinigten Staaten . Die Zeit wird noch kommen,
wo das anerkannt wird.

Die Wirkungen des deutschen Sieges werden sich in
einem Fortschritt des sozialen Denkens in Amerika wie
in anderen Ländern zeigen . Die sozialen Einrichtungen
und Gesetze, die Deutschland jetzt so stark m ? >g,n , werden
von ihnen übernommen werden müssen . Die sozialen:
Leistungen Deutschlands aber sind nur eine Fuge der
deutschen Tüchtigkeit, sie sind ein sittlicher Erfolg
Deutschlands . Tüchtigkeit setzt voraus Ehrlich! w , Ar¬
beitsliebe und ein ausgeprägtes Pflichtgefühl . Ein deut¬
scher Sieg wird diesen Eigenschaften mehr Wert ver¬
leihen, als sie je zuvor besessen haben . Vor der deutscheil
Tüchtigkeit müssen die neutralen Nationen auf der Hut
sein, nicht vor den deutschen Heeren und Flotten,

i -
i Die Ereignisse im

Der rrainöfische Tagesbericht.
WTB . Paris , 24 . März. Amtlicher Bericht von gestern

E nachmittag: Westlich der Maas hat das Artillcriefeuer
l im Laufe der Nacht nachgelassen . Der Feind hat seine Ver¬

suche gegen den kleinen Hügel von Haucourt , dessen Kcrii-
! werk wir hatten, nicht erneuert. Oestlich der Maas geht die
l Beschießung an mehreren Punkten unserer Front mit Hestig-
! keit weiter. In der Woevre abgesehen von zenweise unte broche-
! nem Artilleriescuer kein wichtiges Ereignis . Westlich von Pont-

.a -Mousso» gestartete uns ei » Handstreich gegen e :nr:r feindlichen
: Schützengraben in der Gegend von Fen-en -Hahc, einige Ge-
! fangcnc zu machen.
i Abends: Nördlich der Aisne Zerstönuigsseucr aus die
i

'
deutschen Werke auf der Hochstäche von Bancierc. In den

! Argonnen unterhielten wir zaht e ches konzentrisches Feuer auf
i die feindlichen Anlagen , Straßen und Eisenbahnen der West-
i araonnen und auf den Wald von Malancourt . Westlich der



Maas kräftiges Gejchutzseuer in der Gegend von Malancourr
und an unserer Front Bethincourt—Toter Mann — Cnmieres.
Oestlich der Maas und in der Woevre hat der Artillerie-
Kampf eine gewisse Heftigkeit angenommen . In den Vogesen
beschossen wir feindliche Lager in der Umgebung von Muhlbach.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London . 24 . März . Amtlicher Bericht von gestern:

Bei erfolgreichen Streifzügen gegen die feindlichen Schützen,
grüben in der Nähe von Gommecourt , Bethune und der Straße
von La Basse « wurde ein Gefangener eingebracht . Drei Un.
terstände der Deutschen wurden durch Bomben in die Lust
gesprengt Der Feind ließ nördlich von Arras eine kleine Mi-
ne sowie zwei Minen nordöstlich von Neuve Lhapelle -springen,
durch die unsere Schützengräben leicht beschädigt wurden . Ein
Handgranatcnangriff nordöstlich von Arras wurde abgeschlagen.

Verkehrsstockung in Frankreich.
GKG. Bern . 24 . März . Obgleich 4000 schwei¬

zerische Wagen (von etwa 10 000 ) in Frankreich zurück¬
gehalten werden , ist dort die Bahnversendnng so er¬
schwert. daß die Händler nur noch 40 bis 20 v. . H
der Mengen des Vorjahrs liefern können . Getreidezüge
liegen bis zu 20 Tagen in den Häfen gesperrt, wäh¬
rend Deutschland täglich 1000 Wagen Kohlen in die
Schweiz rollen läßt.

Wirtschaftliche Nöte in England.
WTB . London , 24 . März . Wenn nicht in den

nächsten 14 Tagen eine Einigung zwischen den Bergleu¬
ten und den Grubenbesitzern erzielt wird, wird sich das
ganze Kohlenrevier in Südwales im Streik befinden.
— Das Ackerbauamt will versuchen, in Dänemark Land¬
arbeiter für die Farmen in England und Wales an¬
zuwerben. Man will diese Arbeiter für mindestens ein
Jäbr aufnehmen.

Der Krieg zur See.
GKG . London , 24 . März . Nach den „Times"

gewinnt in London die Ansicht Raum , daß die
Tubantia torpediert worden sei , weil sie aus

Deutschland kommende Wertpapiere in sehr y , h m Betrag,
die für Amerika bestimmt waren , an Bord gehabt hche.
Das englische Marineamt betrachte aber solche Wert¬
papiere in deutschem Besitz als Bannware . (Damit würde
unsere Vermutung vollauf bestätigt. D . S hritfl )

WTB . Le Havre , 24 . März . Das englische Schiss
,^Zelvongbank" wurde im Kanal in der Nacht vom
22 . zum 23. März versenkt . Die Besatzung wurde bis
auf den Ersten Offizier gerettet.

WTB . Bern . 24 . März . Die englische Regierung
fall beschlossen haben . 70 Frachtdampfer der italienischen
Regierung zur Verfügung zu stellen . Die Schiffe sol¬
len nach den italienischen Häfen sofort 350000 Donnen
Getreide bringen . Die italienische Regierung werde für
die Schiffe die gleichen Frachtsätze zahlen, wie England
für die beschlagnahmten Schiffe. Italien solle mo¬
natlich 50000 Donnen Kohlen während der Kriegsdaner
für die Staatseisenbahnen erhalten.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 24 . März . Amtlich wird verlaut¬

bart vom 24 . März 1016, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Der Feind

beschoß die Städte Görz und Rovereto . Sonst keine
Ereignisse.

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz : Unver¬
ändert.

Der türkische Krieg.
WTB . Korrstanlinapel . 24. März . Bericht des

Hjauptquartiers : An der Jrakfront bei Felahie ver¬
suchte eine feindliche Abteilung von ungefähr zwei Batail¬
lonen . unsere Vorposten auf dem rechten Ufer des Tigris
anzugreifen , wurde aber nach einstüudigem Kampf zurück-
geschlagen . In der Nacht vom 21 . März warfen unsere
Flieger wirksam Bomben auf die Feinde in Kut el-Amara.
In derselben Nacht grifff eines unserer Wasserflugzeuge
feindliche , in der Kephalos-Bucht der Insel Jmbros
ankernde Schiffe mit Bomben an . Wir beobachtet n, daß
alle Bomben ihr Ziel wirksam erreichten . Ein feind¬
liches Torpedoboot füllte vier Segelschiffe mit über
200 als Räuber verkleideten Soldaten und ließ sie unter
feinem Schutz in der Ortschaft Keumir Dili auf dem Süd¬
ostufer des Golfes von Clarzomene landen , aber auf
einen Angriff unserer an Zahl nur schwachen Küstenab-
teilungen konnten sich die Räuber trotz des Schutzes des
Torpedoboots am User nicht halten und flüchteten sich
eilig aus ihre Barken, wobei sie jedoch 10 der Bevöl¬
kerung gehörige Hämmel Mitnahmen. Darauf 'zogen
sie sich zurück. Sonst ist nichts zu melden.

Die Empörung der Armenier.
WTB . .Konstantinopel , 24 . März . Amtlichen

Meldungen zufolge nehmen die armenischen Banden , die
zum großen Teil aus Armeniern bestehen, die aus der
Türkei gebürtig sind und die mit der russischen Armee
zusammen operieren , -ohne Rücksicht auf Geschlecht und
Alter die Muselmanen fest, die in den von der türkischen
Armee aus militärischen Gründen geräumten Gegenden
zurückgeblieben sind . Sie sperren die unglücklichen Mu¬
selmanen in den Moscheen der Dörfer ein und verbren¬
nen sie darin bei lebendigem Leibe . Gleichfalls amtlich
ist festgestellt worden, daß diese armenischen Banden im
Einverständnis mit den Kosaken aus dem Paß von Bit-
lis ungefähr 2000 Muselmanen ohne Rücksicht -n,s 6se-
schlecht und Alter umaebracht haben.

Der Zug nach Bagdad.
WTB . London , 24 . März . ^Unterhaus ) Eh .nn-

berlain sagte , er könne auf die Frage nicht eingehen,
ob die Truppennachschübe in Mesopotamien und die

-Truppen , mit denen der Vormarsch auf Ktes -phon unter¬
nommen wurden , ausreichend gewesen seien . Tie mili¬
tärischen Behörden waren mit dem Zug gegen Bagdad
einverstanden . Die Lazaretteinrichtung :n seien iu be¬

klagenswerter Weise zusamnrengebrochen 5) chhenie sagte,
er sei erstaunt , daß die militärischen Beh . rden den Vor¬
marsch gebilligt hätten, denn der Traum , daß man
Bagdad mit 20 000 Mann nehmen könne , scheine ihm
militärischer Wahnsinn zn sein . Wenn Soldaten aus
Mangel an Vorsorge an ihren Wunden gestorben seien,
so verdienten die daiür verantwortliche,! Persem-n die
schärfste Strafe

Meine ricachrichten vom errege.
WTB . London . 24 . März . In Neu-Südwales

wurde den naturalisierten Untertanen der semdelcherr
Länder für die Dauer des Sieges das aktive und pas¬
sive Wahlrecht entzogen.

WTB . London , 24 . Marz . Die „Daily Marl
sagt : Der Rekrnt ' ernngdpl n Lord Derb s b f ndet ach,
wie Derby selbst zugibt, in einem vollständigen Zusam¬
menbruch . — „Morning Post" schreibt, man glaube
allgemein, daß die Altersgrenze für den Militärdienst
mindestens auf 45 Jahre hinaufgesetzt werden müsse.

WTB . London . 24 . März . „Daily News" melden
aus Washington : Das Staatsdepardement hat emen
Einspruch nach London gerichtet wegen der Beschlag¬
nahme von amerikanischen Wertpapieren im Werte von
80 Millionen Mark , die mit der Post aus Holland ge¬
sandt waren . ^WTB . Rom , 24 . März . Der Marmeminister hat
für Gabriele d 'Annunzio die Militärverdienstmedaille in
Silber beantragt . (Jedenfalls wegen seiner Verdunste
zur See . D . Schriftl .)

Der brasilianische Außenhandel.
WTB . Rio de Janeiro . 24 . März . Die Einfuhr

im Januar ds . Js . überstieg die des gleichen Monats im
vorigen Jahre um 42 v . H . Die Ausfuhr überstieg die
Einfuhr um 63 v . H . Die Zoll - und sonstigen Ein¬
nahmen im Monat Februar weisen eine Vermehrung Äon
26 v . H . in Gold und 24 v . H . in Papier auf.

Mackensen in Konstaniinope ! .
WTB . Konstantinopel , 25 . Mär - . Tis gestrigen Mor¬

genblätter widmen der Ankunft d s Generalfeld : arschalls
von Mackensen sehr herzliche Artikel und hoben seine mili¬
tärischen Verdienste , sowie die Bedeutung seiner Sendung
hervor , die durch seine Bs : üinlheit ein noch bedeutsameres Ge-

Reichstag.
WTB . Berlin , 24 . März.

Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11,18 Uhr.Auf die Anfrage des Abg . Keinath (natl . ) bettest: :,üendgültige Preisregetuug im Handel mit Web - , Wirk - undStückwaren , antwortete Ministerialdirektor Dr . Müller, die bis¬
herige Bekanntmachung habe nur provisorische Kraft . Eine
Bundesratsverorünung sei Anfang April zu erwarten.
, Auf die Anfrage des Abg . Bassermann ( natl. ) be-tre,feno die letz er Kämpfe in Kamerun urd die Kriege. isä-enEreignisse in Deutsch-Oftasrika antwortete Staatssekretär Dr.Solf: Die letzten amtlichen Nachrichten aus Kamerun stam-men vom 1 . November und schildern die militärische Lage als
nicht ungünstig . Sie geben der Hoffnung Raum , das Schutz,gebiet noch längere Zeit halten zu können . Allerdings machtesich damals schon Munitionsmangel bemerkbar. Es ist wieder,holt versucht worden , den Kameruner Schutztruppen Munitionzuzufuhren. Diese Versuche scheiterten an der Blockade der
ostafrikamschen Küste . Den Engländem ist es nicht gelungenMisere Truppen von neutralem Gebiet abzuschneiden . VomBotschafter in Madrid ist jetzt die Nachricht eingelaufen , daßmit dem Gouverneur und den Streitkräfteu 400 Zivilpersonenauf neutralem Gebiet ankamen. Daraus rechtfertigt sich derSchluß, daß es allen Deutschen gelungen ist . aus dem Schutz.geb,et zu entkommen und sich der Kriegsgefangenschaft zu ent-ziehen Die Namen sind noch nicht bekannt. Unsere Trup.bi- auf das Mußerste g-tan . (Lebh.
«Ä " '

cn sind die feindlichen Angriffe unterstarken Verlusten gescheitert, trotz des Mangels jeglicher Per-widigungsmaßregel Dabei hat sich die Truppe nicht auf dieVerteidigung der Kolonie beschränk, . Alles dies verdient un¬eingeschränkte Anerkennung. (Leb . Bravo .) Die Ruhe un er denEingeborenen ist nirgends gestört , ja i : haben sich vielfach in denDrenjt der Truppe gelte lt . Neuerdings sind wei e e S hwieug-Kelten entstanden durch das unter dem Kommando SmutZ ein-getroffene engasche Expeditionskorps. Nach englischen Mel-das erste Zmamm . Mrefsen mit dem verlustreichenRuckzug der Engländer geendigt . Später sollen die Unsriqenam Kilimandscharo zurückgedrängt worden sein . Andere Schmie-ngkeiten , md im Süden durch den Eintritt Portugals in denentstanden . Die Porlugiefen haben von Mozambique
?̂ i Expeartionskorps gegen Ostasrika mobil gemacht . Wahr»fcheinkch steht unsere tapfere Schar dort schweren Kämpfengegenüber , die sich nach allen Seiten zu schlagen hat . Die Schutz-,

L? ^e sehr wenig De . uste. Wir dürfen in die Helden-mütige Tapferkeit unjerer Kampfer auch für die Zukunft vol¬les Vertrauen setzen . ( Lebh. Beifall . )
^

. daraus tritt das Haus in die Beratung des Notetats
HLlfferich: Die neue Kriegsanleihe hat.und Auslandszeichnungen , das Ergebnis

w .w ^ OO^ lillioneN erzielt . (Lebh . Beifall . ) Das Vertrauen
b -n

" " W - ren Sieg kann nicht erschüttert we»den. Das Volk wird, wenn es gilt , den Feind ,ru scklaaen
aenû

°
um

°^ wn
"

u (Bravo . ) Kein Wort ist warm? m allen denen zu danken , die zu diesem großen Er-haben , die die neue Anleihe zu einem wahren
Nk

°
Wu ?S ^ MY

^ ' " " st u"b Balerlande
'
zur

zu okme (Soz .) : Wir stimmen dem Notetat
hängch zu machen

ö" tn ordentlichen Etat davon ab.

di-
d ^OrrmaiNl (Nil.) : Ich möchte namens meiner Freunde

Ps As . Genugtuung aussprechen über die Darlegung des
Ein

"
ÜNckAmmk ^ ^ ,

1" der Tat ein glänzendes Resultat.Ein solches Volk kann nicht unterliegen . (Lebh . B - ifallO
da, AE -) -

. gleichfalls seiner Freude über
glanzende Ergebnis der Kriegsanleihe Ausdruck.

kekrÄE Astarp (Kons .) : Den Dank de« Staats-
wiNtn rp .u ^ ben Staatssekretär selbst ausgedehnt
GrM D ° heutige Mitteilung ist ein
Nr Ihnen steht

^ wissen . d°ß das ganze Volk

. . . . ^ 3 Haase (Soz . ) : Ein Test meiner Freunde steht im Not»«tat ein Vertrauensvotum für die Regierung. (Ruse bei de«

Soz . : Nein !) Wir irquen den Haushaitsetat ab . somit auch denNotetat . (Rufe : Bedauerlich!) Ls handelt sich hier insbesondere
um die Haltung der Regierung zur Neuorientierung auf finanz-
politischem Gebiet. An der Karivffelversorguiig _ (PräsidentDr . Kämpf : Eine Generaidlskuision kann nicht zugelassen wer-
den ; das wäre beim Hauptetat möglich gewesen . ) Abg . Haase
fortfahrend : Es muß doch möglich sein , die Gründe zu ent-
wickeln , die uns bewegen , den Notetat abzulehnen. (PräsidentDr . Kämpf : Eine Gcneraldiskussion im allgemeinen kann ich
nicht zulassen .) Haase fortfahrend : Das freie Wort wird ge-knebelt . Das Versprechen der Regierung , den Belagerungszustandnur für die Dauer der Mobilmachung bestehen zu lasse » ,ist nicht eingelöst worden . Di : neue » Steuern und die Steuer-
Vorlagen regen das Volk aus . In diesem Kriege wird es
weder Sieger noch Besiegte gebe» . (Große Unruhe, Pfuirufe.
Rufe : Unerhört. Unterbrechung durch den Präsidenten .) Europa

geht einer Verarmung entgegen . Was hat die Fort '
e ' ung des

Krieges noch für einen Sinn ? (Präsident Dr . Kämpf : Ich wie-
derhole , daß ich eine Eeneraldisku '

sivn nicht zulasse . Sehr richtig .)
Ich halte mich an den Etat . (Zurufe : Nein . Dauernde Unruhe .)
Hören Sie mich ruhig an . (Großer Lärm , Rufe : Unerhört!
Hetzrede !) Die, die wie Sie reden , sind komplette Narren.
(Großer Lärm. Abg . Kreth ( Kons . ) ruft : Wie Sie ! Große Un¬
ruhe. Präsident Dr . Kämpf : Es ist unmöglich . Sie weiterreden
zu lassen .) Abg . Haase fortfabrerck : Sow - it wi " möglich werde
ich mich beschränken . (Abg . Keil (Soz . ) ruft erregt zum Redner:Sie haben den Vereinbarungen der Senioren zugestimmt . Lebh.
Zustimmung: Händeklatschen . Lebh . Auseinandersetzung in den

Reihen der Soz . ) Redner fortfahrend : Der Abg . Keil hat durchIhr Händeklatschen den Lohn erhalten, den er für seine Worte
verdient. ( Abg . Keit ruft : Unehrlichkeit ! Lebh . Bravoch Da,
es hier nicht gestattet ist , auch nur kurz darzulegen , wie zurZeit die äußere politische Lage ist , so werde ich

'
bei anderer

Gelegenheit darauf eingehen und auch erörtern , welche Trel-
bereien nicht nur von den Fronteuren in der Wilhelmstraße
(Großer Lärm. Präsident Dr . Kämpf : Ich kann Ihnen das
Wort nicht länger gestalten . Abg . Ledebour (Soz . ) ruft : Be-
lagerungspräsident ! Präsident : Herr Abg . Ledebour . ich rufe Sie
zur Ordnung .) Abg . Haase fortfahrend : Das wichtigste ist , daß
die kapitalistische Wirtschaftsordnung sich selbst das Urteil ge¬
sprochen hat , weit sie es nicht hat verhindern können, daß i»
ihrem Schoße die Kriegssurie geboren wurde. (Großer Lärm;
Entrüstungsrufe . Präsident : Ich rufe Sic nochmals zur Ord¬
nung und frage das Haus , ob es dem Redner noch längerdas Wort gestattet . ) Außer sämtlichen bürgerlichen Abgeord¬
neten stimmen auch mehrere sozialdemokratische Abgeordnete für
die Wortentziehung .) (Lebh . Bravo.)

Staatssekretär Helsse . ick : Als Vertreter der Negierung habe
ich diese Rede anhören müssen , sonst wäre ich nicht im Saale
geblieben . Ich kann solche Worte eines Mannes , der sich Ver¬

treter des deutschen Volkes nennt , nur aufs tiefste bedauern.
Es gibt kein genügend scharfes Wort , um die Ausftihruugea
des Vorredners entsprechend zurückzuweiseu . (Brausender Bei¬
fall und Händeklatschen .)

Abg . Schridcmann (Soz . ) : Die Rede des Abg . Haase über¬
rascht auch uns . Ueber die Fragen waren wir uns in der
Fraktion vollkommen einig . Wir haben der Vereinbarung der
Senioren zugestimmt , da diese Fragen in den nächsten Tagen
verhandelt werden . Heute bandelt es sich lediglich um eine for¬
melle Zustimmung, nicht um ein Vertrauens - oder Mißtrauens¬
votum, sonder» darum, daß wir das Vaterland in der Stunde
der Gefahr nicht >m Stiche lassen werden . (Lebh . Beifall und
Händeklatschen .)

Präsident Dr . Kämpf : Die Beratung ist geschlossen.
Der Antrag auf Schluß wird angenommen.
Der Rotetat wird an den Reichshaushaitausschuß verwiesen.
Zur GesclMsorbnung : Abg . Rühle (wild ) : Ich bedaure,

Ost .meinen Freund Liebknecht nicht zu Wort gekommen zu sei».
( Gelächter . ) Wir halten fest an dem alten Grundchtz : DiesemSystem keinen Mann, keinen Groschen . (Pfuirufe , Lachen.)

Abg . Haase (Soz .) Dem Staatssekretär steht kein Urteil
darüber zu , ob ich ein Recht habe , mich Vertreter des Volks
zu nennen . Die besten Patrioten haben nach 20 jKriegsmouu-ten . . . . (Große Unruhe . Abg . David (Soz . ) ruft : Ihre Politikführt zur Verlängerung des Krieges , Abg . Heine (Soz . ) ruft:Sie wirken zum Unheile Deutschlands . Rufe : Landesverra ! !)

Nach Schluß der Sitzung bilden sich bei den Sozialdemo¬kraten lebhaft sprechende Gruppen . Dabc: stellen sich die «ein»
zelnen Parteirichtungen mit erregten Gesichtern gegenüber.

Nachmittags-Sitzung:
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr.Auf der Tagesordnung steht die zweite und dritte Lesung de-Notetats. Die Kommission beantragt unveränderte Annahme.Das Haus beschließt demgemäß . Damit ist die Tagesordnungerledigt.
Der Präsident wird Tagesordnung und Tag der nächsten

Sitzung, die spätestens am 4 . oder 5 . April stattfinden soll,
- festsetzen . Schluß 2,10 Uhr.In der nächsten Sitzung des Reichshaushaltausschusses wird

der Reichskanzler Erklärungen über die schwebenden Fragen ab¬
geben und sodann auch in einer der nächsten Reichstaqssitzunaenidos Mort ergreifen.

Das Ergebnis der vier en Neichsanleihe.
Wie der Staatssekretär Helfferich im Reichs¬

tag mitteilte , sind nach vorläufigen Feststellungen aus die
4. Kriegsanleihe 10 Milliarden 63V Millionen
gezeichnet worden , wobei die noch nicht bekannte Beteili¬
gung der im Felde Stehenden und des Auslandes nicht
eingerechnet ist - Im Ganzen dürfte sich also ein Ertrag-
von annähernd 11 Milliarden ergeben. Das deutsche
Volk hat so den Beweis geliefert, daß es fest und treu!
hinter seinen Söhnen und Brüdern im Felde steht und
daß es gewillt ist, alle Opfer zu bringen , um unseren
Wackeren draußen ihre schwere Aufgabe zu ermöglichen.
Das Ausland wird nicht wenig erstaunt sein , daß das-
„ völlig erschöpfte " Deutschland noch solche Mittel und
solchen Kriegsmut besitzt, und das Ereignis kommt gerade
recht, um die Beratungen in Paris am 27 . März recht
ersprießlich zu gestalten. — Nebenbei seien die Ergeb¬
nisse der früheren Kriegsanleihen in Erinnerung ge¬
bracht. Die erste ergab 4,46 , die zweite 9,06 und die
dritte 12,1 Milliarden ; zusammen hat also dos deutsche
Volk in 19. Monaten rund 35^2 Milliarden Mark
aufgebracht.

Weitere Epaltung der soz . Reichstagsfrakttov.
WTB . BeM «, 24 . März . Aus der sozialdemokratischen

Fraktion des Reichstages sind mit dem heutigen Tage 18
Mitglieder ausgeschieden und , haben unter der Bezeichnung
. Fraktion der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft " eine
neue Fraktion gebildet . Die ausgeschiedenen sind die Ab¬
geordneten Bernstein, Bock, Büchner, Dr . Oskar Cohn, Ditt-
mann, Geyer, Haase, Henke, Dr . Herzfeld , Horn (Sachsen ),
Kunerk, Ledebour , Schwartz , Stadthagen , Stolle , Vogtherr,
Wurm und Zubeil . Vorsitzende der neuen Frak . ion sind
Haase und Ledebour.



Amtliches.
! Die Frühjahrskontrollversaunulungerr ISIS im

Kontrolldezirk Nagold
finden wie folgt statt:

1 . Kontrollplatz Nagold am Mittwoch, den 5 . April,
2 Uhr nachm , bei der Turnhalle für die Gemeinden : Bei¬
hingen , Haiterbach, Obertalheim, Schietingen, Oberschwan¬
dorf , Unterschwandorf , Untertalheim, Wslddorf.

8 . Kontrollplatz Altensteig - Stadt , am Donnerstag,
den 6 . April, 9 .45 Uhr vorm , in der Turnhalle beim Stadt¬
garten für die Gemeinden : Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf,
Berneck, Beuren, Bösingen, Ebershardt , Egenhausen, Enztal,
Ettmannsweiler, Fünfbronn , Garrweiler , Gaugenwald , Sim-
mersfeld . Spielberg , Ueberberg , Wart , Wenden.

3 . Kontrollplatz Nagoldam Donnerstag , den 6 . April,
4 . 15 Uhr nachm , bei der Turnhalle für die Gemeinden:
Nagold, Ebhaufen, Jselshausen , Mindersbach, Rohrdorf.

4. Kontrollplatz Wildberg am Freitag , ven 7 . April,
8 Uhr vormittags.

Mtenrteig, 25 . März IStk.
Tie württembergische Verlustliste Nr . 364

betrifft das Gren .-Reg . Nr . 119 und 123 , das Füs .-
Reg . Nr . 122 , die Jnf .-Regimenter Nr . 120 , 121, 124
und 126, die Res.-Jnf .--Regimenter Nr . 120 , 121 , 246
und 248, die Land .-Jnf .-Regimenter Nr . 119 , 120, 124
und 126, die 1 . Landw .-Eskadwn , die Feldartill .-Re-
gimcnter Nr . 13 und 29 , das Res.-Feldartill .-Reg . Nr.
29 , die 3 . und 4 . Feldpimner -Kmnp. und die Minen¬
werfer -Komp. Nr . 27 . Ferner werden Verluste durch
Krankheiten und Berichtigungen früherer Verlustlisten
mitgeteilt.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Gefr. Friedr.
Köhler, Rotfelden, verl . Friedr . Roller, Wildberg, schwer
verw . (ß) Paul Armbruster, Altensteig , gestorben.

— Kündigung im Schützengraben . Ans dem
Feld sendet man der „Franks . Ztg .

" felgendes Schreiben,
datiert : „Baden -Baden , den 3 . März 1916 : Es ist
vielfach die Rechtsanffassnng vertreten worden , daß ein
zu den Fahnen eingezogener Angestellter dann einen
Rechtsanspruch auf Wiederverwendung habe, wenn ihm
nicht förmlich gekündigt worden sei. Sie werden
es begreiflich finden , daß es uns beim besten Willen
nicht möglich ist , heute schon mit Bestimmtheit sagen zu
können , daß alle von der großen Anzahl unserer zu den
Fahnen eingerufenen Angestellten unbedingt wieder ein¬
gestellt werden können, weil wir völlig außer Stande
sind , den Umfang unseres künftigen Betriebes auch nur
einigermaßen zu überschauen. Wir geben uns aber der
bestimmten Erwartung hin , vor allem denjenigen Her¬
ren , die längere Zeit für uns tätig waren , die Wieder¬
verwendung auf Wunsch ermöglichen zu können. Der
Ordnung wegen bitten wir Sie jedoch, uns zu bestätigen,
daß Sie mit uns darin einig gehen , daß Sie den oben
erwähnten Rechtsanspruch nicht erheben. Zu diesem
Behufe wollen Sie uns die Einlage mit ihrer w . Unter¬
schrift versehen, zurückgeben . Hochachtungsvoll A. Bat-
schari, Zigarettenfabrik G .m .b . H .

" — Man kann sich
denken , bemerkt hiezu das Blatt , wie eine derartige Kün¬
digung auf die Feldzugsteilnehmer wirken muß . — Was
die Firma A . Batschari betrifft , so versichert man uns,
daß sie in ganz besonderem Maße zu Heereslieferungen
herangezogen wird.

(-) Nottenburg , 24 . März . (Auch ein Kriegs¬
opfer . ) In Hirrlingen hat sich eine beinahe 60 Führe
alte Witwe aus Gram über den stets hörbaren Don¬
ner der Geschütze aus den Vogesen erhängt . Wieder¬
belebungsversuche waren zu spät.

(-) Wildbad , 24 . März . (In den Tod . ) Eine
ältere Frau hat sich dem Abschied von ihrem ins Feld
rückenden Sohn so sehr zu Herzen genommen , daß sie
freiwillig in den Dod ging.

(-) Pforzheim , 24 . März . (Die fünf Zie¬
ge nböcklein . ) Ein Händler von Göbrichen Wollte
auf dem Psorzheimer Markt fünf acht Tage alte schwa¬
lbe Ziegenböcklein für den Wucherpreis von 70 Mark ver¬
kaufen. Doch der Kommunalverband fuhr dazwischen,
ließ die Tiere nach dem städtischen Schlachthof bringen
und verkaufte sie dort in der Steigerung für 15 MaE
Der Händler hat außerdem noch gerichtliche Strafe zu
erwarten.

Vermischtes.
Sparzwang . Das Obeikcmmando der Marken erläßt fol¬

gende Bekanntmachung: „Der ungewöhnlich hohe Arbeitsver¬
dienst während des Krieges hat jugendliche Personen vielfach zu
einer Verwendung des Geldes verleitet, die schwere gesund»
heitliche und sittliche Gefahren in sich birgt . Die Einwirkung
der elterlichen Gewalt hat dies nicht verhindern können, weil
Väter und Vormünder im Felde stehen , und weil auch in der
Heimat die angestrengte Arbeit, die der Krieg von jedem er¬
fordert, den Eltern ihre Ausgabe erschwert . Hier die Fürsorge
der Gemeinden heranzuziehen , um die Kraft und Gesundheit
unseres Volkes vor schweren Schäden zu bewahren, ist ein
dringendes Erfordernis der öffentlichen Sicherheit. " Infolge¬
dessen bestimmt das Oberkommando, daß an jugendliche Per¬
sonen beiderlei Geschlechts bis zu ihrem vollendeten 18. Le-,
bensjahr nicht mehr als achtzehn Mark und außerdem ein Drit-
tel des achtzehn Mark übersteigenden Betrages ausgezahlt wer-
den dürfen und daß die darüber hinausgehenden Beträge bei
bei einer öffentlichen Sparkasse für den Empfangsberechtigten
einzuzahlen sind . Die Verwallurg und Berwmdu - g des Spar-
kassenguthabcns unterliegt '' er Bestimmung der Gemeindebe¬
hörden , denen als Grundlage besondere Bestimmungen des Ober¬
kommandos dienen.

Fahnenflüchtige. In der Neuen Zür . Ztg . wird darauf hin¬
gewiesen , daß die Zahl der französischen Fahnenflüchtigen im -p
mer größer wird.

Echt russisch! Die rumänische Regierung hatte für das
rumänische Heer zwei Waggon Tee aus Rußland bestellt . Diese
zwei Waggon kamen nach Galatz und wurden dort übernommen.
Das rumänische Ministerium ließ aber sofort eine Untersuchung
vornehmen und stellte dabei fest , daß in der Sendung nur für
50 v . H . Tee enthalten war , während der Rest aus Gras be¬
stand . Der Lieferant bat hieraus um Vornahme einer zweiten
Untersuchung durch den als Russenfreund bekannten Professor
Istrat , der jedoch zu demselben Ergebnis gelangte.

Ein Musterbeispiel der Preissteigerung . Die Papiermanu-
faktur benötigt zur Herstellung ihrer Erzeugnisse Harz , das dem
Papier die nötige Zähigkeit verleiht . Ein Eisenbahnwagen mit
10 OVO Kilo Harz war vor dem Kriege für 2200 bis allerhöch-
stens 2400 Mk . zu haben . Durch die Kriegsverhältnisse hat
auch dieser vom Ausland vielfach bezogene Rohstoff eine Preis-
steigerung erfahren, umsomehr , a 's die im Inland vorhandenen
Harzmengen auch für andere Zwecke gebraucht und infolge¬
dessen beschlagnahmt wurden. Immer noch aber sind kleiner«
Mengen beschlagnahmefreies Harz vorhanden und mit diesen
wird von sveku 'ativen Köpfen ein blühender Zwischenhandel ge¬
trieben. Mit stetem Preisaufschlag geht der begehrte Roh¬
stoff aus der Hand eines Zmi - henbiind 'ers in die eines anderen
und bis dann die Ware endlich den eigentlichen Verbrauch er¬
reicht , ist sie bezüglich ihres Preises ins Unermeßliche gestie¬
gen . So erstand die Ruprcchlsauer Papiermanufaktur dieser
Tage einen halben Eisenbahnwagen, also 5000 Kilo , Harz für
die Kleinigkeit von 30 000 Mk . Mit anderen Worten kostet
ein Kilo dieses Rohstoffes, das früher mit 30 Pfennig bezahlt
worden ist, heute 6 Mk . Darf man sich dabei über die P <-
pierpreiserhvhung wunrern?

SormLägsgedanken.
Und dräut der Winter noch so sehr
mit trotzigen Geberden,
und streut er Eis und Schnee umher:
es muß doch Frühling werden.

Lasset uns , meine Brüder , mit mutigem , fröhlichem
Herzen auch mitten unter der Wolke arbeiten ; denn wir
arbeiten zu einer großen Zukunft.

Und lasset uns unser Ziel so rein , so hell , so
schlackenfrei annehmen , als wir können, denn wir
lausen in Dämmerung und Nebel. Herder.

Wagen gewinnet
Schwäche zerrinnet —
Wage ! Dulde! — Tie Welt ist dein

E . M . Arndt.

Wetterbericht.
Die Lustdruckverteilung hat sich nicht wesentlich ver¬

ändert . Die Gefahr von Nachtfrösten ist geringer ae-
nHichen. Doch ist für Sonntag und Montag wech¬
selnd bewölktes und wieder aufheiterndes , im allgemei¬
nen ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

K - Kriegschronik 1915 - V

SS. März: Kämpfe südöstlich von Verd «» »nd am Hart¬
mannsweilerkopf.
— Russische Angriffe westlich der Uzsoter Passes wer¬
den abgeschlagen und 1500 Russen gefangen genommen.
— An der Donau und Save vereinzelte Geschützkämpfr.
— Die Herzogin von Braunschweig wird von einem Prin¬
zen entbunden.
— Grneralfeldmarsthall von der Goltz reist in besonderem
Auftrag von Konstantinopel nach Berlin.

26 . März: Auf den MaashShen südöstlich von Vrrdn»
werden französische Angriffe abgewiesrn.
— Dir Gefechte am Hartmmmsweilerkovf dauern noch an.
— Russische Angrifft östlich von Angustowo « erden ab¬
gewiesen.
— In den Karpathen wird weiter heftig gekämpft.
— Aus Aegypten werden Kämpft am Suezkanal gemeldet.
— Bei Honolulu ist ein amerikanisches Unterseeboot bei
Schießübungen untergegangen.
— General Pan ist von Bukarest in Sofia eingetroffea.

Unsere Leser
welche ihre Zeitung durch denPostboten erhalten, machen
wir darauf aufmerksam , daß die Post in der Zeit vom 15.
bis 25 . März die Bezugsgelder der Zeitungen einzieht.

Um eine ungestörte Weiterzustellung unserer Zeitung zu
ermöglichen , empfiehlt es sich , bei dieser Gelegenheit das
Zeitungsgeld zu entrichten und nicht bis in die letzten Tage
des Monats zuzuwarten, wodurch häufig Störungen in der
Zustellung eintreten.

Neubestellungen aus unsere Zeitung mit dem
beliebten inhaltsreichen Sonntagsblatt werden für das neue
Quartal schon jetzt von allen Postboten und Postanstalten,
Austrägern und Agenten unserer Zeitung entgegengenommen.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Meker 'ichen ^ uckdr .^rei, Alteirtieik

Versteigerung
von Schreinereigerätschaften , Brettern

und Maschinen.
Am Mittwoch , den 29 . ds . M 'S

bringe ich vor der Wohnung desJohannes Klein , Schreiner¬
meisters von hier , gegen Barzahlung zur öffentlichen Ver¬
steigerung :

von vormittags '/-2 s Uhr an:
4 Gesellenbetten , Bettzeug , 2 Kleiderkästen , 1 hartholzenen
Tisch , 1 Mehltrog , 1 Waschmang , 1 Kopierpresse , 1 Kraut-
stande, ca . 1900 Ltr . Most, 9 Fässer , 120 — 440 Ltr . hiiltrnd,
2 Pritschenwägele , 1 Schleisapparat , 1 Sack Leim , Putz¬
wolle ; 7 Hobelbänke je mit vollständigem Werkzeug , 4 Fournier-
böcke, 10 Zinkzulagen , Schraubzwingen , Schraubknechte,
Werkzeuge aller Art ; Täferdielen , Eichen - u . Lerchensourniere,
Eichendiktenholz, buchene Dielen , gemodelte Bretter (Katur-
tuchru), Birnbaum - u . ungemodeltes Naturbuchenholz, ge¬
dämpftes Buchenholz , forchene Dielen , gemodelte u . unge-
modelte tannene Bretter;

von nachmittags L Uhr an:
7starkeBienenvölker ( je mit Königin) ; Bienenkästen ; 1Kreis¬
säge , 1 Gärungssäge , 1 Zinkapparat , 1 Leimofen, 1 elektrische
Leitung mit Schalttafel und

4 Motore,
4 und 7 ?8 . , wenig gebraucht.

Allenfteig , den 21 . März 1916.

Bezirksnotar Beck.

Alle « steig.

Spaten und
Schaufeln
Feldhauen

Gartenhöckchen
Gattenrechen
Dunggabeln

mit und ohne Stiel
ferner:

Gartenscheeren
Heckenscheeren

Baumsägen
Baumkratzer

empfiehlt

Paul Beck.

Altensteig.

A l t e n st e i g.
Zur bevorstehenden Saatzeit empfehle:

In . Notklee - Samen
inlSnOischer, österreicher, echter barscher (Suracher)

attestier! seidesrei ». gamt. höchste KeimsSWelt
Ewigen Kleesamen

Weiß- und Schwedenklee
Timothe - u. Schwingelgras

Grassamen - Mischungen
Wicke« und Fptter - Erbsen

zu den billigsten Preise»

Chr. Burghard jr.

Zwiebel«
in schöner gesunder Ware

das Pfund zu » 3 Pfennig empfiehlt

Lorenz Luz jr.

WMchachtela aller Art
empfiehlt die

W . Riekerfchr Kuchh. Altrnsteig.



Landrv . Bezirksverein Nagold.

Bekanntmachung,
bet. Aufforderung zur « nmeldnng für den Auftrieb von Jungvieh

und Fohlen auf die Jungvieh- und Fohlenweide des Vereins
in Unterschwandorf.

Die Besitzer von Rindern, Wallach- und Stut - Fohlen werden hie
mit ersucht, ihre Tiere, welche sie in diesem Jahre auf dieJungvieh - und
Fohlenwetde des landw . Verein? in Uaterschwaudorfauftreihen wollen,
längstens bis 1 . April ds . Js . anzumelden.

Die Anmeldung kann von den Tierbesitzern des Bezirks Nagold bei
den Herren Ortsvorfiehern ihrer Gemeinden erfolgen , von den Aus¬
wärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Vorsitzenden der Weidekommission, Herrn Stadtschultheiß a . D . Krauß
i» Haiterbach zu geschehen.

Das Wetdgeld beträgt, neben 1 Mk . Trinkgeld für 1 Rind und

s . für ein Rind im Gewicht bis zu
d . .
c - .
a . .
e . .
k. .

1 jähriges Fohlen
2 .

zu 200 K6 - . 36
von 201-- 300 . 40

301-- 350 . 45
über 350 - . 50

. 115 VÄ. ,
. . . 130

n . . 140
k . » Tiere aus anderen Bezirken je 10 Mk . mehr , ob Nagolder,

Vereinsmitgliedcr oder nicht.
Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind 5 Mk.

und pro Fohlen 10 Mk . mehr zu bezahlen (lit . A-) .
Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich Mitte Mai statt.

Der Termin des Auftriebs wird den Anmeldern besonders bekannt ge¬
geben.

Es soll in der Regelnur zur Zucht geeignetes Vieh der großen
Fleckviehrasse auf die Weide gebracht werden.

Nur gesuudr mit tierärztlichem Zeugnis versehene Wallach- und
Stut -Fohlea im Alter von 1 Jahr bis zum Alter von 3 Jahren werden
ausgenommen . Heuer wird nur eins beschränkte Anzahl Fohlen auf die
Weide genommen . Absahfohlen werden nicht angenommen . Als bös¬
artig erfundene Fohlen werden auf Köllen des Besitzers zurückgeschickt.

Für jedes zur Weide aufzutreibende Fohlen sind 3 Ztr . guten .
Haber am Auftriebstag mitzubringen und abzuliefern . !

Die Rinder sollen mindestens 7 Monate alt sein . Der Verein be - l
hält sich vor, ungeeignete Stücks zurückzu weisen . !

Die Versicherung der Weidetiere erfolgt durch den Verein aus
Kosten der Besitzer und werden beim Auftrieb erhoben für Rinder 1
des Versicherungswertes , jedoch mindestens 2 Mk . , bei Fohlen 2 ststst«
des Versicherungswertes . Ber außerordentlichen Verlusten müßte event.
eine Nachschußprämie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80 ° g
des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswertes und bei Fohlen 75 ° o
bezw . 60 °

<>-
Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf dis Weide des

Vereins können von den Herren Octsvorstehern des Bezirks oder von
dem Herrn Vorsitzenden der Weidkommission erbeten werden.

Die Herren Ortsvorstehrr des Bezirks, welchen nach Angabe der
Zahl der Anmeldungen Anmeldebogen und Weidcbedingungen zugehen,
werden ersucht , Vorstehendes den Besitzern von Rindern und Fohlen in
ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die Anmeldungen
entgegennehmen zu wollen.

Die Herren Ortsvorstehrr werden zugleich ersucht, die Landwirte
ihrer Gemeinden aus die großen Vorteil« der Jungvieh - und Fohlenwerds
aufmerksam zu machen und dieselben zu möglichst zahlreicher Anmeldung
zu veranlassen.

Rinder, welche sich zur Zeit des Weideausinebs wegen Maul - und
Klauenseuche in einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet befinden , können
nicht angenommen werden . Ebenso sind Rinder aus verseucht gewesenen
Gehöften ausgeschlossen, wenn nicht seit dem Erlöschen der Seuche mindestens
6 Wochen verflossen sind.

Haiterbach , den 1l . März 1616.
Weidekommission:

Vors . Stadischuüheiß a . D. Krauß.

Altensteig - Stadt.

Felder -
Verpachtung.
Die Stadtgemeinds verpachtet

am Dienstag , den 28 . März ds . Js.
in der Reute und im Helle 22 Feldsr-
abschnitte.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr
auf der Egcnhauser Straße beim
Forstwarthaus.

Dm 24 . März 1916.
Stadtpflege Lutz.

Stellengesuch.
Für eine ältere aber noch wohl

arbeitsfähigeFrauensperson wird
ein leichterer landwirtschaftlicher Dienst
gesucht.
Schulcheißenamt Simmersfeld.

A l t c n st e i g.

Altenfteig.
Von größeren frisch eingetroffenen Sendungen empfehlen

wir:

liWt Wie Ampi
1 Stück 6 Pfg . , 8 Pfg. , 12 Stück 80 Pfg.

bei 50/100 Stück Mk. 7 . —

ut- Orange«
1 St : 6 Pfg . , 12 St . 90 Pfg . , bei 50/100 St . Mk. 7 . —

. 10 . . 12 » Mk. 1 .- , - . Mk. 8.

. 12 » . 12 . Mk. 1 -30 , , - Mk. 11.
» 15 . , 12 » Mk. 1 -60, . . Mk. 13.

feinste rotfleischige
Murcia Blut-Orangen ln6.
1 St . 15 Pfg . , 12 Mk. 1 .75, bei 50/100 St . Mk. 14 .—

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Lorenz Luz jr.

Altensteig
Zur bevorstehenden Saat¬

zeit empfehle

la.

Marke Adler
1 St . 8 u . 10 Pfg . , 12 St . Mk . l . — bei 50/100 St . Mk . 7 . 50

Ehr . Burghard jr.
'k. Flaig , Konditor.

4
4'

4

4 .
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4

badischer und österreicher. beste
se .defreie . aenaulisrt keimfähige

Ware

verschiedene
Gras - Samen
UM«. Mlerersse»

eic . etc.
zu billigsten C ' irkmrenzpreisen

W : Beeri.
Inh . A . Flacher.

TUT

prima Betriebsstoff f . Landwirtsch . ,
Autos und iülnrst: . Betriebe , stets
abzugeben.
Südd .HandilshausOtter.Offeubnrg.

Altensteig.

3Zrr EsmlLeil r Wollenlumpen
empfehle ich in nur guten keimfähigen Qualitäten:

Dreiblättrigen Kleesamen
badische : und Österreicher

Ewigen Kleesamen (Luzerne)
Schwedenklee , Weißklee

und Gelbklee,
Grassamenmischungen

Timothegrassamen
Schwedische Futtererbsen

Paul Beck.

4
4
4
4

4
4
4 «

Altrnitcig.
A- lte gestrickte

WM

Egenhausen

« NWW

sowie schön

in ketmsähtger Ware

I . Kaltenbach.

A l t L n st e r g.
Einen wohlerzogenen

Berma.
Einen leichten, zweirädrigen

4
4
4
4
4
4
4
4
4

444444444444I444444444444

ohne Besatz
per slg . Mk . 1

alt Ainn
per Kg . Mk . S.

Paul Iannasch.

Mädchen -Gesuch.

kauft

Ein jüngeres fleißiges

das schon gedient hast in kleinen
Haushalt gesucht.
Von wem ? sagt die Exp . ds . Bl.

Methodisteugemeiude.
Sonntag , den 26. März , st - 10

Uhr Predigt , st , 11 Uhr Sonntags-
schule , abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 28 . März . Abends
8 ' / « Uhr Gebetstunde.

sucht zu kaufen
Albrecht Birkle , Hilfswärter.

Simmrrsfeld.
Eine junge , 30 Wochen trächiige

Schaff-

hat zu verkaufen
Adam Feuerbacher.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger solider

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Earl Beck , Gerberei.
Gestorbene.

Freudenstadt : Luise Jmberger , geb.
Fäßler.

Freudenstadt : Marie Stufst , geb.
Mast, 80 I.

Aach : Friedrich Lenk, alt Schwanen¬
wirt.

nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

3oel Walz
Bau - u. GraSsteingeschast.

itvmsNnöev
zum Zeitttugsversand ins

Feld ( gummirr)
empfiehlt die
W . Rieker 'sche Buchhdlg

Altenfteig.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Oculi 26 . März . Evanz-

Gottesdienst in der Kirche st-uo
Uhr. Lieder 194 . 186 . Daraul
Kindergottesdienst in Abteilungen.
st «2 Uhr Christenlehre , Löchm.

Donnerstag, 30 . März , Kriegsbe-
stunde im Jugendheim um st»
Uhr.

Gemeins ch aft-Jugendheim.
Sonntag abend 8 Uhr VersanM

lung.
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